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Konzeptlion des Essenfiellen
Wenn SS ICHTIG IST SS SIEN die Praktische Theologie QUuTfT Z7WE| Tur sIe

konstitutve orgaben hezlieht nämlıch QUT die exie der s QUT der
eınen UunNnGd QUT die lehramtliche Identitat der Kırche GUT der anderen SE1-
Te annn IST aM ber rsti OC die Höälfte gesagi Handelt 5 ST@ig Hei
den Dıblischen Texien me!lst narmralıve Einhelten handeltT SS SsICH He
den lehramtlichen lTexien konzepftlonelle systematische exie
TOUCT TIG ıne Konzepflonelle Reflexion hinsichtlich der BEgeEeOgNUNG
mMIT VErgaNgeSeNS Erzählungen, Uund z  Ir DCn annn HNOCM. WeT17 Ma

darın die Handlungsanalogıie zwischen damuals un evuTte TIhemafisiert
BrauUcht CS ımmer VECN ETIWOS WIE Ine diachrone, gewissermaßen
„prakftisch-ITheologische” Kontexterschließung absirakier exie diıe Jg lle
C(US$S EreMrUNGEN Auseinandersetzungsgeschichten UnNGd Blographien nNe-
auswacnsen

DIe geschichtlichen Wurzeln UNG Auswirkungen VC) systematischen EIN-
Ichien VETDO>SSET) den absirakten SGTzen einen geschichtlichen UnNG
OMI Dartfıkularen Kahmen der die amalıge BeEedeUuTUnNG der GTize ET -

SCNIIE un die egenwad CIZU anregt die J© eigene BedeutTunG
7AW) SInn der GTze entcdecke Uund eilz entsprechenden eigenen (Se-
SCAMICHNTEN gesitalien. arie-Dominiague EeNU NatT diesen Zusammen-
nang In seIner „Schule der Theologie” In eIner faszınlerenden Weise VeTl-

AQeSlTEeNT.!

AufTf den ersien lIc CNEenT S K arl RKanner NIC DU NIıNnsıchTlich der
BehauptTunGg ondern ÜUCN der Gestaltung dieses Verhälinisses \A} (Se-
SCNICHTE un M VOoO Pra  ISCNer Theologıe un Systemaftischer
Theologıie NIC besonders welltTer helfen Be| Gller behaupteten Ver-
DINdUNG belispielsweilse zwischen eyIistentleller und essentleller Fkklesiolo-
gie die Verhälinisbestimmung MC GIIlZU sehr Uber die Inklage der
Konstitutivita des Fssentlellen Tur daSs FxIstentlelle hiInaUus Jjedentalls WOS

die spekulatıven ExXie RKanners anbelangt).
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2 Wachteramt fuüur die Fxisitenz

pannen ıST In diesem Zusammenhang allerdings, WEeT1) dıe Prakfiische
Iheologie stellverlreiendg TUr die Theologie, die nacn Rahner -
gentliche orakiische TIheologıie senm sollte, den Taktiıschen eirieb uGA
der Systematischen Iheologıie Uunter VOENRSECHSIM nımmMT, ob sie ennn
tatsachliıc essentlell sSe| Ihr omm annn die Aufgabe die ATr-
heıt der Theologiıe nunmehr seIbst IS der PerspekTive eINeSs essentleillen
Selbstvollzugs Neraus nheurtellen, wWIEe Sr den eyistentlellen organgen
un rragen eninehmen ıST

Wie Jes allerdings geschiehrt, WIEe das Fakiiısche Y Fssentlellen hner
Heurtet Ira UNG umgekehnrt WIE el mMitelnander zZusammenNanNgen
DZW zusammenzUubringen SImGI, bn WIE dies IM ereich de eologıi-
schen Wissenschaft geschieht mIT elchen eiInoden mIT elilchen
Parinerschafifien aallı den HumanwIissenschafiten, dies Dleibt Jjedentalls In
diesem Zusammenhang en DZW ungekldrt. Ich ISS In UNMNSSTESTT]

esprac die ese widerlegt werden Kkann: Kar/| Rahner ZWCGO'OIT die
Praktische Theologıie noch eIn, IGSST SIe ber In der Grundirage, TE
dem Kkonkreien Verhaltinıs zwischen Pra  ISsCNer Uund Systematischer Iheo-
ogle elgGTIV alleın, WeI| ST In seınem eigenen Konzepflonellen Denken
ZW OT ogmengeschichtliche eiunde Un gegenwäÄärtige GCISTONCGI VOT-
QUSSEe@TZT, sIe ber se|IDSsT AIC KONSTITUTIV UnNnGdG expliz! mMIT seIınen systemaftı-
SCHEeN Darlegungen verknüpfft.?

Kar/l Rahner IST hier INMGNAUS KOoNseEeQuenT ennn der IranszendenTale An-
SCI17 rag alle „wie der eInzelIne Mensch IS Un Onktel Z Pr-
enNnnNTNIS einer Olchen geschichftlich ergehenden Offenbarung gelan-
gell ondern WIE der Mensch „Ubernaupt (X®| seINes Wesens V OI)-
hnerein einer taktiıschen Beiragung der CGeschichie nach eIner MOGgI-
cherweilse SIGgUNGESNEN) Offenbarung genOÖTIg S@|  ”B MUSS Ranhner viel-
SICHT deswegen die mAniıtarısche Beziehungen VOo eInern;) gemelnsG-
INe Bewwusstsern der drei göfflichen ersonen ner rekonsiruleren, CGS In
cdreitgener Welse suDsISTIer CIMSTOMNM die Innertrnnitariısche Verbindung QUT
dem HintergrungG eIner Kommuntikation zwischen reli Subjektivitäten MIT
eigenem Bewwusstsernmn denken‘%

Ygl Hilberath, Rahner, Gottgeheimnts ensch GINZ 9295 129 und 133
Kanner Horer des es München 24| 200 In die strukturanaloge Ichtung gehNnrt

die Analyse des Crun:  urses Gls elner „Intrinsezistischen Fundamental  eologie” VOoO
nneren der Botischafit ner (Im GegensQTZ eIner Fundamental  eologıe, eilz zwischen
Evangelium Un dernn ußen  \ vermittelt), wonach der Wahrheitsanspruc des CNISTII-
chen Ilaubens „MIT dem InsirumentTt der Ineonomen ernunft“ dargelegt wird Ygl
Werner, Fundamentaltheologie 01z) K arl Kahner, Uubingen 2003 437
Ygl Hilberath, SE 1{7 Hierzu Ist Ubrigens iınnerhnalb der Oogmaftı en Gkiueller Sirelt enT-
e VOT allem zwischen HerberT Vorgrimler und MAgNnUuSs Striet Vgl STiriet MONnO-
eIsmMmUSs sraels und christlicher Irnnıtatsglaube, Freiburg/Br. 2004



Biblische Narrativitat

Signifikan In diesem Zusammenhang ıST die reigatıv unkommuniIikaltıve
KommMuUnNIkation zwischen Christologie systemaftisch un exegeillsch, wWIEe
sSIe In dem gemeIinsamen Band mIT Wılhelm Ihüsing 7A88 Vorschemn
OomMmMT.S Karl Rahner IST Insgesam relatıv unbeermdadruckt \A dem, WCOS
diıe exegeilschen Wissenschaften Jeweils SINN Un BedeuTunG IBplI-
SCNEer exie hnervorbringen. SO Kann ST UMS WEn wenIg zeigen, WIE Ine
Systematische Theologie AUSSsSChAAuen WUurde, die sıch NIC MUT QGUuUT die
re der Kirche ondern UCMN. UnGdG ZW GT methodisch In gleich gewilCch-
Iger Weise, GuftT die generativen exie der CM verwliesen SIEe SO kann
Ma hier wenIlg darüber erfahren, WIE enn Diıblische Narratfivitat Un
kirchliche Oogmaflı ‚TaTtsachlich” mMmiteInander nangen
Selbstverständlich Uuberlässt Kr RKahner der Bibeltheologılie die reinel
Doluraler Christologien, (NUSS sıch ber MC COGrGuT HNezieNnen.6

DIe Pluralıtat der L ebens- un Diskursftormen SOWON| bıblischer esSCNICN-
ten WIE uch gegenwArtiger Cseschichten kannn als VSGTrÜUC der Tans-
zendentTalen Dimension des Menschen angesehen werden. DIe Drakfti-
sche Theologie ıra hier anmannen, SS dieser VOollzug selbst KOonNsTITUTI-

ualıta Tür die oraktisch-Iheologische BestimmMUnNG der Iranszenden-
Galıtat naT

Innertheologische Anschlusse

Wenn &S Cdas Zie| der Pra  Ischen Iheologıe IsT Tur Gegenwart Un Z
Ün Ine PraxIiskritik Ofinen Un VOo er ıne entsprechende PraG-
xisveränderung In den lıc nehmen, un WeT17) SIe dies QUS der GCANST-
"chen Botschafit Neraus ON wWIEe SIe In dier chrift QUT der einen un In der
Iradıtion der Kırche QUT der anderen elfe vor-gegeben IST Nn Ira sIe
In ll diesen Bereichen dGs Verhältnis VOo  ı LebenNsprOXIs Un wWissenschaft-
Icher Reflexionspraxis (einem Tell der LebenNsSprOXIS) Tthematıisieren AG-
nen, Iso daGs Verhältnıis \AZCS)  ' Praktiken Un Diskursen DZW Diskursanaly-
SSr e| Ira die LKAgE nach der Gc JENAUSO TAaIllig WIE die
danach welchen Maäachien un elichen Ermächtigungen S die exie
verdanken

Angesichts eIner Oolchen Forschungsliandscha IST die Praktische Iheo-
logle eIlGTIV hilflos Un Uberfordert Sie ST deshalb Cdarautf angewlesen,
ISS diese Fragestellung HereIts In den anderen Inheologischen ISZIPI-
ASIL insbesondere In QieT Dıblischen Theologıe, In der Kirchengeschichte
UNG In der Systematischen Theologıe, mMmıtTbearbeıile Ird FrST annn Kkann

Vgl Rahner Thüsing Christologıie Systemaftisch Uund exegetisch, Freiburg/Br.
972
DIie Angewlesenhel CUT Dıblische wIe Kkirchliche PraxIis wiırd z  GTr vorausgeseizf, adlerT
aber das eigene Konzepft wenIg Vgl Rahner Schriffen zur Theologıie Band EINSIE-
deln 258 1/4 Vgl Hılberaith Rahner 128



die Praktische Ineologle mMIit entisprechenden mMeTihodischen Bereitschat-
tien ecnhnen, die SS Ihr ermöglicht, Ihre Selbstreflexion GufT die PrGaxIs der
Kırche mMI7 einer diesbezüglichen „Priorita  c In der Iheologıe Insgesamıt
verbiınden. Ansonsien Dleibt CS Heım Ostula DIe Praktische Theologıe
NOaT diıe (dse Voll davon, QUT der Beieuerungsebene Gls sehr WICHTIG eIn-
geschäGizi werden, ber ansonsien In die MeTiINOAdISCHE Isolatiıon g —
arangt semn. UmaAa| die Integrativen ONZEPITE des Theologlieireibens
SHEeMNsSIENTMEM ohnehrnn un DermanenT IM etablierten Ineologischen WIS-
senschaftisbetrieb Inhaltliıcher KOonJunNkTur un stirukiureller Repräsen-
TanNz Vverlieren.

Noifwendigkeit iIheologischer Konzepftionen
Ich nabe ben © den ersten Blick“ geESagT Fn zweilter ıc ORNRZeNT:-

rlert sıcCh nichtsdestowenIger QUT Denkvorgänge Kahners, In enen die
ben angesprochene Verbindung zwischen der PraxIs der Erfrahrungen
Uund der PraxIs des Denkens AUrGNGUS thematftısiert Ira DZW Z VOT-
schern omm Un COI SS die Praktische Iheologıe avon leTr-
Me  - VEImMAG.

egenüber der (CSefahr eIner GIlZU schnellen Absiraktions- UNG KONZEP-
HonNsabstınenz der Pra  Ischen TIheologie SCNreIı US Kanhner INS mMmmM-
SUCN SS hne Konzepflonalıta das Faktische NIC AadAQUAaT gesehen
werden kannn SS SAOT K arl Rahner „JSenr ADSTIra esagtites kannn onkret
seln, WEI| &$ EUTIIC seahen GT W OS Üuberall gIlt Der eICcht VOo eDen-
sachlichkeılten verdeC WIrd. 7 Dieser Seiz gIilt HC MUr TUr Ineologische
Überlegungen, ondern ucn TÜr entsprechende Oonzepie Z Vernhali-
NIS VOo TIheologıe UNG Humanwissenschafiten, die ımmer konzeptlonell
veraniworien SINC, WeI| DG SONS aallı ihnen HIC Jjenes ‚Wesentliche  K
er  IC WOS CUS der Perspektive der Theologıie noTwendlIlg ist In diesem
SInnn gılt TeEtisachNe anners Dikium x  (SIVZ Ira SS aDSIra aM IN
Hesser SIe Von er gilt Wenn die oraktisch-Iheologische Person
MC genügen systematisch-Iheologisch en Verkurzt SIM Inr en
JGENAUSO WIE Ihre Kritikrähigkeit |)GS TUr die ukunft anvisierfe Handeln
kann dennoch richtig seln, IST Der QUT dem NIVEeGU der Wissenschafftlich-
keit NIC der NIC Aausreichend eingeholft.

O  C onkreie Spiritualitat
WESR absirakie Iheorlien, diıe TUr alles Partıkulare Ihre Gulfigkeit DENAUP-

ien, erdanken sıch der Partikularıtat insbesondere der Blographie eInes
Menschen. [|I)GS Verhältnis VOo  =3) Spiritualitat UNG Theologie ST e Kgr RanNn-
Merlr SCIIOT) OTT Un eC themaftıisie worden. Nach meIner ahrung
er entsprechenden exie bın ich VPBEIRZESU SS hier RIC (UT aın KON-

Kahner. Schriften zur Theologie Band VLE Einsıedeln 267 30
FDbd



Kkreier EZUG seIner spirıtuellen erkun vorliegft, ondern CISS WO GAG:-
ner en (CSuttel!ll seIner ExXie IM ereich der Spirttualitat Un ASTOra selIbst
Onkret nandlungsbereichernd, JO nandlungsanleiten SING, un ZWCÜOGOIT OT
mMITt eIner eigenartigen Verbindung VOo Unmittelbarkei UNG systemaTtl-
SCheT ra „‚Sondern OTT ıst der SOoOIluTe der Unbedingte I der Ars
zubetende In den, DEedINGgUNOSIOS SICh hineln katapultierend, 111 sıch
mMIT eSUS dem Gekreuzigtien weggeben mMmuß Bos ıST CGS eigentliche, das
tTundamentTalsie Problem der Menschen, Uund die aTisacCcne dals MC das

IM DFESCHAMIT: MC empfindet OS mMmelne I® ISst das tundamentTals-
Te roblem ucn eUuUuTe

Der Unbedingthelilt (Soltes entspricht WefT1// uch UZ anders, die
mMmenschliche Unbedingihelt In der Doxologie hinsichtlich des CGGoTlies des:-
s& Unbegreiflichkei mMIT seIner Nahe NI abnımmt sondern wWwäOChSstT .10

Axiomatik der na

In dieser Spirıtualitat legen on!| ICN dıe ljeisien Wurzeln Tur das; WOS
OMGINM Siebenrock Uberzeugend VerIir namlıch SS die nadeniheo-
logle diıe ‚PMNNZIVLIENE Axiomatıi  cn der Rahner  sSChen Iheologie darstellt
AIl I1WG en „leTizter spekulaftiver Einheltsgedanke  ‘“  11 Wenn SiebenroCk
diese Axiomatıik iIne „Ursprüngliche Inspiration” nennNnT, CN IST der nj4
Dergang H Spirttualität ahners HereIts semantlısch gegeben Und hier
pricht Siebenrock W VOo der Möglichkeif, SS sıch diese Axiıomatiık
ur  WENAUS WCR Gals Prinziplen Im Plural ausiegen IEIsSTL |)GS TuT Un kannn
Rahner uchn, WeTl1n/NM ST beispielsweise In den „Erfrahrungen des (Seistes  K
solche oartfıkularen Geschiehten autnımmMT, die STr ZW GT repräsentTaftiv
TormullerTt, eilz ber In sıch die VEln eINEeSs HandlungszusammenNhangs
en

SO Ira OTT Un seme beifreiende Na erfahren, CO SIM ıne
schweigende Finsternis hinen eien WAOOT un sICn QUT jJeden FaIll ST -
NOrTT weIlß, Oobwon| ‚V/®) dOTT ner Kkeine Antwort kommen cheımnt Uber
die IN ÖEn eInmal rasonlieren Un alsputlieren Kann, | die Ver-
zweiflung UaNYSNOTMINMNS Un geheimnisvoll nochmals als gefirösteT hne
illigen rOSs erfahren wWIrd, der Menschn lle seINne Frkenntnisse und
lle seIne FaSEen dem schweigenden Un alles ergenden eherImnıs
anverirQUuT, das mehr geliebf ıra Gls e UNSSTE Kleinen Herren
chenden FEinzelerkenntnisse .“ 12 Hıer omm RKanner Guf den Jjeisten MNAM-
ch spirtuellen un seInes orinNZIPIElleEN Denkens, Insolfern dieser In der
Universalıtat derO (3017eS selber leg die In Gllen Einzelerfrahrungen
des Alltags oräsent IS7 Un MC "VOorgeldssenh” werden darf (ZewlssermAaG-

Ygl Bıallowons Hrsg.) Im espräch, Muncnhen 783, 667
Vgl Hılberath Kahner 6ff
Vgl Sliebenrock, na Gals Herz der Welt, INn Delgado utz-Bachmann Hrsg.)
Theologıe CQUS ahrung derna Hildesheim 974 34-/ 1, AT
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en IST die Aa Gls inhaltlıche Wurze| der IranszendentTalıtat Un Ihrer
Oollzuge Qufzufassen.

AA Geistlliche Theologie
WGSs Iso die OnkKkreie Verbindung VOo Dastoralsensibler Spirttualität Un

konzepfloneller TIheologıie anbelangt GTiUr kannn UN1S Kanner In vielen
seINner Schriften eın großer Lehrer semn. Man dart sıch In Gder Pra  Ischen
Theologıie wunschen, VT allem, WEeT 1/ SIe sICh notwendigerweise In die
BEeE@ESONUNG MIT den HumanwIissenschaftien DegIibt SS sIe dieses nnen
Ihres MC MT spirıtuellen, sondern darın zulTIeTs Inheologischen erns
GkTiivieren Uund benennen VEITNAY. DIe Art Un Weilse, WIE Kanner SS

Theologie Ine „geISMECNE semn |GSST, ST en großes Vorbild aTUur WIE
die Praktische Theologie iIne gelistliche Dleibt der Ird ennn DEe| Galler
Partıkularitai un DostmMOdernen Vielfältigkeit Un Widersprüchlichkeif, se|
sIe teststiellbar In biıblischen Geschichten In Geschichien der Iradıtion
dQer In den gegenwärtigen Geschichien gIDT $ ıne nıemaAals verein-
naNnmMENdeEe Un gewalttätlige, ber AUC In der MMGeS NO
Mee  i  Ige. I nintergehbare CGememnsamkent Gller Geschichiten MAM-
lıch SS sSIe VOo der SCHhOÖPpTUNGS- Uund Erlösungsgnade (3017ies seIbstT g —
Iiragen SINd, un SS dies SN annn gllt WEeTNN/N SIe Gls solche NIC ET -
Tahren ırd

Fine sOolche spirituelle PraGxIs Gdes auDens kannn Ine Wissenscha FRGI-
gET), die rOösTunGg Un ofnung wıder e ofnung autzubringen Vel-

MMAY „Diese zwischen UTopIsmUs un Verzweilllung die MO aIls
eINndeUuUTIg ZzWingend rechtferfigen kann, Ist CGS nuchtTternsie, CGS DeInahe
wWIEe orimiIitive Spießigkeilt Aaussehende under dere (S0O171es ennn
hne CGS Analgetikum eInes Innerwelilichen absoluten OpTimismus In er
Welt IC verzweilleln, IST UVSCA dort e scheinbar GIs die Bla DS-
scheldene Nüchternhe!l eInNnes redlichen Mannes In n UNG (e@-
el wWIe ıIne Selbstverständlichkelit geschlehnt, eIn Inumpn derG
(30171es_ *13

13 Kanner SGamiliche erke Band (Selbstvollzug der Kirche), Dusseldorf-Freiburg/Br.
795, 304


